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Die Ruheſtätte Ottilien Wildermuths .

Am 10 . Auguſt 1887 war es , daß ſich in der Morgen⸗

ſtunde am Grabe Ottilie Wildermuths , in dem ſie neben dem

Gatten ruht , eine zahlreiche Menge verſammelte , „nicht, “ wie

der Geiſtliche betonte , „herbeigeführt vom erſten Schmerz um

den Verluſt eines theuern Menſchen , ſondern um dem Dank

gegen den Herrn Ausdruck zu geben , der ein Leben ſo reich

geſegnet , für ſich , für tauſend andere . “ Es war hier die Vorfeier

der Enthüllung eines Denkmals , das deutſche Frauen Ottilie

Wildermuth in ihrer Heimath errichtet . Nach dem Geiſtlichen

ſprach der Bruder Ottiliens , der hauptſächlich betonte , in

Worten , die in ihrer tiefempfundenen Wärme und Wahrheit

Jedem zu Herzen gingen , wie ſie ſelbſt ſtets Gott die Ehre

gegeben bei allem , was ſie erreicht ; wie ſie auch immer anerkannt ,

wem ſie ſonſt das danke , was ihr gegeben war ; wie die glück⸗

liche Jugendheimath ihre Gaben entwickelt , wie ſie vom Vater

die warme Phantaſie , von der Mutter den ſittlichen Ernſt

erbt , und was ſie dem treuſten Freund , mit dem ſie

34 Jahre lang Hand in Hand gegangen , dem geliebten Gatten

ſchulde , deſſen Ruheſtätte der Schwager , im Sinn der Heim⸗
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gegangenen , mit dem ſchönſten der ihr geweihten Kränze
ſchmückte .

Ein blühendes Enkeltöchterlein legte im Namen der Enkel

einen Kranz auf das Grab mit den Worten :

Es haben deutſche Frauen
Dir einen Stein geweiht ,
Und in den fernſten Gauen
Ertönt dein Name heut .

Wir Enkel ſtille legen
Den Kranz dir auf dein Grab ,
Zum Dank für all den Segen ,
Den Gott mir dir uns gab !

Nach dem Geſang eines Chorals ging der Zug vom Kirch —
hof zu dem Denkmal , das unter grünen Bäumen , nahe
am Neckar , ein liebliches Plätzchen gefunden . Nach der Feſt⸗
rede enthüllte die älteſte Enkelin das Monument , und eine

friſche junge Mädchenſtimme trug die Worte K. Gerocks , des

Freundes und Verwandten von Ottilie , vor :

Wir ſtanden an der heilgen Stätte ,
Wo friedevoll , in Gottes Hut ,
Im ſtillen , friſchbekränzten Bette
Dein theurer Staub beim Staube ruht ;

Doch nun auf ſonnengrünen Auen ,
Im ſonnenhellen Luſtgefild ,
Laß uns begrüßen und beſchauen ,
Geliebte , dein lebendig Bild !

Du ruhſt ja nicht im kühlen Grunde
Als Todte nun bei Todten dort ,
Du redeſt mit beredtem Munde

Zu Lebenden lebendig fort .

—
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Du blickeſt gern mit offnem Auge
Hinaus in Gottes ſchöne Welt ,
Drum däucht uns auch , dein Denkmal tauge
Am beſten hier in ' s freie Feld .

Hier , wo entlang den Rebenhügeln
Dein heimathlicher Neckar rauſcht ,
Der Vöglein Chor auf leichten Flügeln
Im Lindengang die Grüße tauſcht ,

Wo heitre Dörfer freundlich blicken

Durch Korn und Obſtwald allenthalb ,
Und fern im blauen Dufte winken
Die Berge deiner Schwabenalb ,

Hier , wo mit ihrem Schloßgemäuer
Die Muſenſtadt herüberſchaut ,
Drin manche Dichtung , die uns theuer ,
Dir deine Muſe hat vertraut ,

Drin mancher Gaſt von nah und ferne
Dein immer gaſtlich Haus belebt ,

Hier hoffen wir , daß oft und gerne
Dein Geiſt um dieſen Denkſtein ſchwebt .

Wenn Kinder hier in Maientagen

Sich tummeln auf dem Wieſenplan
Und Veilchen ſuchen , Falter jagen :
Gern ſchauſt du dir ihr Spiel mit an.

Wenn Alte ſich im Herbſte ſonnen

Auf ſtiller Bank in guter Ruh
Und denken alter Frühlingswonnen ,
So nickſt du ihnen freundlich zu.

Wenn Mädchen auf der Wieſe wandeln ,
Vertraut geſellt zu zwei ' n und zwei ' n:
Was ſie im Ernſt und Scherz verhandeln ,

Du kennſt es wohl und lächelſt drein .
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Und wenn Geſang der Muſenſöhne

Herüberſchallt zum grünen Wörd :

Dich ſtören nicht die muntern Töne ,

Du haſt ſie immer gern gehört .

So möge bis zu fernſten Tagen ,
Ein Schmuck für dieſe ſchöne Flur ,
Dies Denkmal dein Gedächtniß tragen
Und deines Geiſtes Frohnatur .

Ja , noch den ſpäten Enkeln werde

Zum Zeugniß der Ottilienſtein :

„ O wunderſchön iſt Gottes Erde

Und werth , darauf vergnügt zu ſein . “

Eine verwandte Dame aus Marbach , der geliebten Jugend⸗

heimath Ottiliens , legte einen Kranz am Denkmal nieder ,

geflochten aus Zweigen der Schillershöhe dort , als Gruß der

Stadt , und ein ſchöner Geſang der akademiſchen Liedertafel

ſchloß die Feier . Dieſelbe hat wohl Jedem den Eindruck gemacht ,

daß ſie nicht nur der Schriftſtellerin , der herzgewinnenden

Erzählerin der Kindheit und Jugend gegolten , ſondern ganz

ebenſo der edlen Frau , die verſtanden , neben dem Verwerthen

des anvertrauten Pfundes , ihre Aufgabe als Frau und Mutter ,

als Freundin der Armen , als Tröſterin Bekümmerter , beglückend ,

wohlthuend und in ſchlichter Weiſe zu löſen , ſo wie es Gott

von jeder Frau in ihrer Art verlangt . Daß dieſe Eigenſchaften

des Weibes geſchätzt , hoch gehalten werden auch in unſerer

vielgeſchmähten Zeit , das beweiſt dies Denkmal , welches die

Stifterinnen und die , deren Andenken es geweiht iſt , ehrt .
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